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1872 .

Abonnements auf - re Monate Februar
«nd März find gegen Frankoeinsen- ung
von 1 fl. 20 kr. von - er Expedition ( Karl -
F-rie- richs-Straße Nr . 1L) direkt zu be¬
stellen , da die deutsche Neichspost nur vier¬
teljährliche Abonnements annimmt . Zu
diesem Preis von 1 ft. 2« kr. ist dann noch
die Bestellgebühr an den Briefträger zu
entrichten.

Wir bitten um baldgefällige Aufgabe
- er Bestellungen.

Amtlicher Thei! .
Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben nach

höchster Entschließung vom 18 . Januar den außerordent¬
lichen Professor De. Wilhelm Mgnz in Freiburg zum
ordentlichen Professor der Augenheilkunde und Mitglied der
medizinischen Fakultät der dortigen Hochschule gnädigst zu
ernennen geruht .

Keine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben nach
höchster Entschließung vom 25 . Januar gnädigst geruht ,

den Professor Vr. Karl Bin ding in Freiburg behufs
Uebernahme einer Professur an der neu zu gründenden
Universität Straßburg auf sein unterthänigstes Ansuchen
aus den 1. April l . I . aus dem badischen Staatsdienste zu
entlassen ;

dem Bezirks -Assistenzarzt Karl Hug in Waldshut die
Staatsdiener - Eigenschaft und den Titel Bezirksarzt zu ver¬
leihen ;

den Lehramtspraktikanten vr . Wilhelm Maler in Hei¬
delberg zum. Professor am dortigen Lyceum zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil
Telegramme

-s Straßburg , 29 . Jan . Die „Straßb . Ztg .
" ver¬

öffentlicht eine Bekanntmachung des Oberprästdenten , wo¬
nach mit dem ersten Februar in Straßburg , Kolmar und
Metz die Bezirkspräsid enten an die Stelle der Prä¬
fekten treten . An dem nämlichen Tage beginnen auch die
Sleuerdirektoren und die Bezirks - Hauptkassen der
Landeskaffe ihre Wirksamkeit. — Heute fand hier die erste
Schwurgerichts - Sitzung statt .

ft Berlin , 29 . Jan . Der britische Botschafter , Lord
Loftus , hatte heute Nachmittag Abschiedsaudienz bei dem
Kaiser . — Die Rathskammer des Stadtgerichts hat die
Konfiskation der wegen Aufnahme eines Inserats mit
Beschlag belegten Zeitungen aufgehoben und die Zurück¬
gabe der konfiszirten Blätter verfügt . — Die „ Kreuz -
Ztg .

" bezeichnet die Mittheilung über ein angebliches Pro¬
gramm des Kultusministers , vr . Falk , welches vor dessen
Ernennung im Staatsministerium oder Conseil erwartet
worden sei , für unrichtig . Bisher sei kein Programm vr .
Falk 's zur Vorlage gekommen . Eben so unbegründet seien
die Mittheilungen über die Abschiedsgesucheeinzelner Räthe
des Kultusministeriums .

ftft Wien , 28 . Jan . Nach zuverlässigen Nachrichten , die
dem „ Tel . Korr .- Bur .

" aus dem benachbarten Frohs -
dors zugegangen sind , ist daselbst über ein angebliches
Eintreffen des Grafen von Paris durchaus nichts bekannt .

ft Paris , 29 . Jan . Anläßlich des Artikels der „ Patrie "
,

welcher die Reorganisation der Nationalgarden befür¬
wortete , erklärt das „Journ . osficiel" , jeder Versuch einer
Wiederaufrichtung der Cadres einer revolutionären Armee
in Paris werde sofort nach den bestehenden Gesetzen unter¬
drückt werden.

ft St . Petersburg , 29 . Jan . Schamrchi (in Schir -
wan , russisch Kaukasien) ist gestern durch ein anhaltendes
Erdbeben fast vollständig zerstört worden . Es blieben
von der Wtadt nur wenige Häuser übrig . Viele Menschen
sind dabei umgekommen.

Deutschland.
Karlsruhe , 30 . Jan . Morgen , Mittwoch den 31 . Ja¬

nuar , wird Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael
von Rußland zum Besuch der Großherzoglichen Familie in
Karlsruhe eintreffen.

In Folge dessen findet morgen der gewöhnliche Empfang
nicht statt .

Straßburg , 27 . Jan . Wie man vernimmt , hat Pro¬
fessor Lücke in Bern einen Ruf an unsere Universität er¬
halten . Nach der „ Grenzpost " hat der Professor der Theo¬
logie , vr . Schulz in Basel , einen Ruf angenommen . Der
Professor des römischen Zivilrechts , vr . KöPPen in Würz¬
burg , hat auch einen Ruf erhalten .

^ Mülhausen , 29 . Jan . Bekanntlich haben die Offi¬
zierkorps mehrerer in den Städten von Elsaß -Lothringen
garnisonirenden deutschen Truppenabtheilungen sich dadurch
einen gesellschaftlichenVereinigungSpunkt zu schaffen gewußt ,
daß sie Offiziers - Speiseanstalten einrichteten . Auch
hier ist man nunmehr diesem Beispiele gefolgt , und der
Militärfiskus hat zu gedachtem Zwecke ein dem Kaufmann
Lrutzel gehöriges Hüus in der Kolmarer Straße angekauft .
— In jüngster Zeit sind hier mehrere ehemals bayrische
Gendarmen als Schutzleute anqestellt worden , wäh¬
rend die meisten der interimistisch anher kommandirten Po¬
lizeibeamten aus Berlin in die Heimath zurückkehren. —
Der bisherige Substitut des hiesigen Kreisdirektors ,
der königl . sächs. Assessor v . d . Gabelenz , scheidet am 1.
Febr . aus dem reichsländischen Dienste und kehrt nach
Dresden zurück. — Seit einigen Tagen ist man auf dem
unsere Stadt durchschneidenden Kanal mit dem Zusammen¬
stellen eines in der hiesigen Maschinenfabrik von I . Melier
erbauten großen Baggerschiffes beschäftigt, welches dem
Vernehmen nach bei den demnächst in Angriff zu nehmenden
Vollendungsarbeiten des in einem meiner letzten Briefe be¬
reits erwähnten Bassinbaues zu Verwendung kommen soll.

Metz , 26 . Jan . Die „Ztg . f. Deutschlothr .
" enthält fol¬

gende Verordnung des ersten Präsidenten des Kaiser !. Ap¬
pellationsgerichts in Kolmar :

Für das erste Quartal des Jahres 1872 findet die Eröffnung der
gewöhnlichen Schwurgerichts - Verhandlungen bei dem
Kaiser!. Landgericht in Metz am 26 . Febr. 1872 , Morgens 9 Uhr,
statt. Zum Präsidenten des Schwurgerichtshofes wird , in Ermange¬
lung einer Ernennung von Seiten des Hrn. Reichskanzlers, der Kaiser!.
AppellationsgerichtSrath vr . Dollinger in Kolmar ernannt. Zu
Beisitzern Werdern die Kaiser!. Landgerichtsrathe vr . Pauli und
Ar eh in Metz bestimmt.

Kolmar , den 22 . Jan . 1872. Der erste Präsident , gez. Leut¬
haus .

O Stuttgart , 29 . Jan . Vorgestern und gestern hatten der
nm ernannte und der abgetretene Präsident der Kammer der
Standesherren , Fürst Waldburg - Zeil - Trauchburg
und Graf Rech erg , Audienz bei Sr . Maj . dem König .
— Gestern nahm die Erste Kammer die Wahl dreier Kan¬
didaten für die Vizepräsidentenstelle vor : Gewählt wurden
im 1 . Skrutinium Fürst Hermann von Hohe nlo he - Lan¬
gen bürg mit 27 (von 30) Stimmen ; im 2 . Skrutinium
Graf Kurt v . Pückler - Limpurg - Gaildorf mit 16
Stimmen , und im 3 . Skmtinium Fürst v . Waldburg -
Wolfegg - Waldsee mit 22 Stimmen . Der Fürst von
Hohenlohe -Langenburg als der zuerst und mit größter
Stimmenzahl Gewählte hat daher die meiste Aussicht , von
Sr . Maj . dem Könige ernannt zu werden . Bei der Wahl
eines weiteren Sekretärs der Kammer erhielt Erbgraf Otto
v. Rechberg die sämntlichen abgegebenen 25 Stimmen . —
In die Kirchen - und Schulkommission wurden gewählt :
Professor vr . v . Kuhn , Direktor v . Werner , Staats¬
minister v . Neurath , Erbprinz von Hohenlohe - Wal¬
denburg , Fürst von Hohenlohe - Jagstberg .

Als Exigenz für den Geheimen Rath für die Etats¬
jahre 1871/73 werden je 33,723 fl . verwilligt , um 9760 fl.
weniger als in der vorigen Etatsperiode , da für den Prä¬
sidenten, der 9000 fl. Gehalt bezog , nichts mehr in An¬
rechnung kommt, auch die Stelle eines provisorischen Kanz¬
leiassistenten mit 750 fl. in Wegfall kommt. Nach den Er¬
läuterungen beabsichtigt die königl. Staatsregierung über
die Umbildung des Geheimen Raths den Ständen eine
Vorlage zu machen, womit sie einem in der Kammer der
Abgeordneten wiederholt ausgedrückten Wunsche entgegen¬
kommt.

Sehr gespannt ist man auf weitere Nachricht darüber ,
ob die bei Epsendorf , O .A . Oberndorf , durch Zufall
aufgefundenen Steinkohlen von solcher Mächtigkeit sind ,
daß sie einen regelmäßigen Betrieb zur Ausbeute lohnen .
Es ist dieser Ort nur etwa 1 Stunde von der Stelle
entfernt , wo die Regierung schon M einigen Jahren Bohr¬
versuche nach Steinkohlen anstellen läßt .

** Tübingen , 29 . Jan . Der Privatdozent der Phi¬
losophie vr . Lieb mann hat einen Ruf als Professor
der Philosophie an der Universität Straßburg angenommen .

* München , 29 . Jan . Sitzung der Abgeord¬
netenkammer vom 27 . d. Wir können dem zweistün¬
digen Vortrag des Kultusministers v . Lutz nicht weiter ins
Einzelne folgen und begnügen uns daher mit einigen kur¬
zen Andeutungen .

Minister v . Lutz weist die Insinuationen des Abg. Jörg betr . das
Citat aus Bellarmin und das Schema cke ecclesia in eingehender
Darlegung zurück und führt aus , daß die Regierung in der Meringer
Angelegenheit einfach nur gethan und nicht gethan habe , was die
Verfassung verlangt. Was die Gewissensfreiheit betrifft — fährt der
Redner fort — so beeinträchtigen wir dieselbe nicht : es kann Jeder in
Bayern glauben , was er will , soweit es uns angeht. Noch hat die
Regierung Niemand gehindert , einem Glauben oder einer Konfession
beizutreten ; sie zwingt aber auch Niemand dazu ! (Sehr gut ! links.)
Es hat ein Abgeordneter gesagt : Wie können solche Bestimmungen auf

Glaubenssätze Anwendung finden, auf Glaubenssätze, an denen nichts
zu vollziehen ist ? Das ist ja nur eine einfache Wahrheit , die ge¬
glaubt werden muß . Ja , meine Herren , was ist denn Das, was sich
in Mering seit Monaten zuträgt? Was iß es, was die Bischöfe von
München -Freising und Augsburg von der Regierung verlangen ? Nicht«
Anderes als zwangsweiser Vollzug solcher Kirchen -
s Ltz e. (Unruhe rechts.) Diese Herren kommen mir vor, als wenn sie
vor lauter Bäumen den Wald nicht sähen . (Bravo ! links .) Ich kann
nicht genug betonen , daß die Klagm über Verfassungsverletzung von
unserer Seite nur wegen dieses Nichterfüllens Ihrer Wünsche herrüh¬
ren , weil wir uns weigern, zwangsweise das Dogma zur Anerkennung
zu bringen . Alles Andere find Entstellung und Ausflüchte. (Bravo l
links, und Widerspruch rechts .)

Nach einem rechtshistorischen Erkurs über das Placet und die Stel¬
lung der bayrischen Dynastie und Regierung zu allen Zeiten den
Uebergriffe» Roms gegenüber fährt Redner fort :

M . HH . , wenn man sagt , der Staat müsse der Kirche den welt¬
lichen Arm leihen, so ist das nur in so fern richtig , als die Kirche
keine Verfassungsverletzung begeht . Weil aber die Kirche jetzt ihr Ge¬
biet überschreitet, kann man ihr nicht den weltlichen Arm leihen. Wie
würde sich wohl Kaiser Ludwig lV. , dessen Denkmal Sie in der
Frauenkirche sehen , dazu verhalten ? Wenn Sie uns verurtheilen ,
müssen Sie auch ihn und alle deutschen Kaiser verurtheilen. (Sehr gut,
links) . Man hat gesagt , daß der bayrische Thron um einige Stufen
gesunken sei ! M . HH . , das ist das Bestreben, die Empfindungen
Derer , die am blau- weißen Bande mit Liebe hängen , zu benützen,
man ficht mit Gründen , die mit unseremFalle nichts zu thun haben ,
(Sehr gut , Bravo links) . Man sagt ferner, überall hat man gewar¬
tet , ob denn wirklich das Dogma staatsgesährlich sei , nur bei uns
nicht. M . HH . , das heißt, wir sollten die Thüre zumachen, wenn die
Kuh aus dem Stall ist, oder noch besser, wir sollten die Thüre auf-
machen, damit die Kuh hinauskann . (Lebhafte Heiterkeit und Bravo
links .) Lassen Sie den württembergischen Klerus den weltlichen Arm
verlangen , und auch diese Regierung wird sich rühren müssen , wenn
erst einmal ein Döllinger dort auferstehen würde vnd ein Bischof He-
fele nicht wäre.

M . HH ., mag die Abstimmung aussallen wie sie will , die Beweis¬
gründe für uns sind so gute, daß mit der Abstimmung der Streit noch
nicht beendigt ist ; denn die Wissenschaft steht auch auf unserer Seite,
und dessen bin ich sicher, daß Die, welche Etwas von der Sache ver¬
stehen , das Recht auf unserer Seite suchen ! (Allgemeines Bravo !
links .) (Schluß folgt .)

v München , 29 . Jan . Die am 27 . d . M . von der
Kammer der Abgeordneten durch Stimmengleichheit
beschlossene Ablehnung der Beschwerde des Bischofs von
Augsburg wegen Verletzung verfassungsmäßiger Rechte
gleicht, wie die „Mg . Ztg .

" sagt, da die „ patriotische "
Fraktion bei Beginn des Landtags auf eine Mehrheit von
zehn Stimmen rechnen konnte, einer bedeutsamen Nieder¬
lage der Partei . Einige Mitglieder dieser Fraktion sollen
dieser Tage erklärt haben , daß , wenn die Beschwerden von
der Kammer nicht für begründet erachtet würden , sie dann
ihr Mandat niederznlegen entschlossen seien . Es wird nun
abzuwarten sein , ob dies in den nächsten Tagen geschehen
wird .

Dresden , 27 . Jan . Die Nachricht , die sächsische Re¬
gierung habe die Auflösung sämmtlicher in Sachsen bestehen¬
der internationaler Gewerksgenossenschaften
verfügt , entbehrt nach dem „ Dresd . Journ .

" der Begrün¬
dung . Vielmehr hat das k. Ministerium des Innern sich
bis jetzt darauf beschränkt, in einer Verordnung vom 15 .
Nov . v . I . den Kreisdirektoren gegenüber auszusprechen ,
daß die gedachten Genossenschaften als solche betrachtet wer¬
den müßten , deren Zweck sich auf öffentliche Angelegenheiten
beziehe, und daß daher dieselben den Vorschriften des Ver¬
einsgesetzes vom 22 . Nov . 1850 zu unterstellen seien. —
Eben so unrichtig sei die Nachricht , nach welcher der in
Chemnitz herauskommenden , von Joh . Most redigirten
„ Chemnitzer freien Presse " vom Ministerium des Innern
wegen ihrer staatsgefährlichen Richtung der Postdebit ent¬
zogen worden sein soll.

Kiel , 27 . Jan . (Kiel . Z .) Wie verlautet , ist die Bildung
von Reserven der Kriegsmarine , und zwar zunächst
einer ersten L -chiffsreserve angeordnet . Dieselbe soll be¬
stehen aus zwei Panzerschiffen ( jetzt „Kronprinz " und
„Friedrich Karl ") , zwei Korvetten ( „ Elisabeth " und „Augu -
sta ") unr^ einem Aviso ( „Albatroß " ) . Diese Kriegsschiffe
sollen beständig zur Indienststellung soweit vorbereitet blei¬
ben, daß dieselben im Falle des Bedürfnisses binnen fünf
Tagen in See stechen können. Die Bildung einer zweiten
und dritten Reserve steht noch aus . Diese Einrichtung be¬
steht bei fast allen fremden Kriegsmarinen und hat den
Zweck, im Bedürfnißfalle die erfahrungsmäßig großen Kosten
und den großen Zeitverlust , welche die plötzliche Indienst¬
stellung von Kriegsschiffen , namentlich Panzerschiffen , er¬
fordern , zu vermeiden.

^ Berlin , 28 . Jan . Gestern wurden hier die sterb¬
lichen Neste von zwei durch ihre Lebensstellungen wie
durch ihre Wirksamkeit hervorragenden Männern zur
Erde bestattet . Vormittags um 10 Uhr erfolgte un¬
ter zahlreicher Betheiligung das feierliche Leichenbegäng -
niß des verstorbenen Universitätsprofesfors vr . Treu ,



delenburg . Mittags um 1 ' /» Uhr fand das Leich ende - ,
gangniß der verstsrbeneu Generals der Infanterie v . Hin - !
dersin , Generalinspekteurs der Artillerie , mit militärischen
Ehren statt . Die auS Mei

'Bataillonen Grude -Infanterie , !
drei Schwadronen Garde ^ tzallerie und neun Geschützen des !
Garde - Feldartillerie -Regiments bestehende Trauerparade hatte ^
sich unter dem Kommando des Generalmajors v . Krosigk -
in der Nähe des Sterbehauses ( Seegershof ) am Königs - !
platze aufgestellt . In dem Hause waren die Generalität , :
mehrere Mitglieder des Staatsministeriums , hohe Hofbe¬
amte , verschiedene militärische Deputationen und zahlreiche !

Offiziere aller Grade zu der Trauerfeier versammelt Bald ^
nach 1 Uhr erschienen Se . Maj . der Kaiser und König -

sowie die Königl . Prinzen und wohnten der Feierlichkeit i
bei , welche der Garnisonspfarrer Fromme ! abhielt . Nach >

Beendigung derselben bewegte sich der Leichenzug nach dem
evangelischen Jnvaliden -Kirchhvfe an der Scharnhorststraße ,
wo unter den Salven der Trauerparade die Beerdigung
erfolgte .

Der Verlust , welchen die Artillerie durch den plötzlichen
Tod des Generals v . Hindersin erlitten hat , wird schwer
zu ersetzen sein . So weit man sich in militärischen Krei - j
sen bereits mitzder Frage wegen Wiederbesetzung der erledig - ^
ten Generalinspekteur -Stelle beschäftigt , wird in erster Reihe j
der Generallieutenant v. Colomier , Inspekteur der 4 . !
Artillerieinspektion ( Koblenz ) , als würdiger Kandidat für !
diesen Posten bezeichnet . General v . Colomier ist aber in
Folge der Feldzugsstrapuzen leidend und hat unlängst we¬
gen Kränklichkeit seine Verabschiedung beantragt . Unter
solchen Umständen halt man es für wahrscheinlich , daß der
Generalmajor Prinz Kraft zu Hohenlohe - Jngel -
fin gen , Inspekteur der 2 . Artillerieinspektion ( Berlin ) ,
wenigstens interimistisch mit der Wahrnehmung der Geschäfte -
der Generalinspektion beauftragt werden dürfte . Der In - ^
spekteur der 4 . Artillerieinspektion , Generallieutenant v . D e-
cker , welcher zur Theilnahme an dem Leichenbegängniß
des Generals v . Hindersin aus Posen hieher gekommen ist ,
wurde gestern Morgen vom Kaiser und Könige empfangen .

Wie verlautet , hat Se . Königl . Hoheit der Feldmarschall
Prinz Friedrich Karl wegen der Erkrankung seiner er¬
lauchten Gemahlin die Reise verschoben , welche er früher
gegen Ende Januar zu unternehmen beabsichtigte . Nach
seinem geänderten Reiseplan wird der Prinz nun wahr¬
scheinlich nicht den Orient besuchen , sondern in Italien sich
längere Zeit aufhalten .

Oesierreichksche Monarchie .
j -j - Wien , 28 . Jan . Das italienische Kabinet hat dem

Vernehmen nach von der Thatsache der definitiven Etab -
lirung des Regierungssitzes in Rom zu einer Kundgebung
( in Form eines Rundschreibens ) Veranlassung genommen ,
in welcher es nochmals die Zusicherung niederlegt , daß es
in den Beziehungen zu dem Oberhaupt der katholischen
Christenheit sorgsam jene rücksichtsvolle und ehrerbietige
Haltung zu wahren fortfahren werde , die der katholischen
Welt die volle Bürgschaft biete , daß der hl . Vater , so viel
an der italienischen Regierung liege , frei und unbehindert
sein hohes Amt zu üben in der Lage sei.

Italien .
Rom , 25 . Jan . ( Sch - M -) Heute hat der Gesandte

des Deutschen Reichs , Graf Brassier de St . Simon ,
dem Abg . Massari die Summe von 1000 Fr . übergeben
als Beitrag zu der Zeichnung zum Besten der Hinterblie¬
benen des Abg . Civinini . Die Summe war von fol¬
gendem Schreiben begleitet :

Gesandtschaft des Deutschen Reichs . Rom , den
25 . Jan . Lieber Herr Massari ' Der Verlust , den Italien durch den
frühzeitigen Tod Ihres Kollegen , des Abg . Civinini . erlitten , hat in
Deutschland einen allgemeinen Wiederhall gefunden . Denn neben der
Würdigung der ausgezeichneten Verdienste , die der Verstorbene seinem
Vaterland geleistet , bedauert man bei uns in ihm zugleich einen
Freund , der die Vortheile einer Annäherung der beiden einander noch
wenig bekannten Nationen begriffen hatte und der mit eben so viel
Eifer als VerstLndniß hiezu beigctragen hat . Geleitet von dem
Wunsche , der Familie des Verstorbenen ein Zeichen des Dankes und
der Theilnahme darzubieten , hat man mich beauftragt , zu der Zeich¬
nung für die Erziehung des Sohnes von Civinini die Summe von
1000 Fr . hinzuzusügen , in der Hoffnung , daß dieses kleine Geschenk,
von einem befreundeten Lande kommend , von dem Komitee nicht zu¬
rückgewiesen werden wird . . . . Empfangen Sie u . st w. Brassier
c>e St . L mon .

Rom , 27 . Jam . Die Budgetkommission hat ihre
Zustimmung zu der Anleihe von 300 Millionen gegeben .— Der Kardinal - Vikar hat im Namen des Papstes
gegen die Beschlagnahme der Basilika von San Vi¬
tale protestirt .

Frankreich .
Paris , 27 . Jan . ( Köln . Z .) Unter den Truppen ,die in und um Paris liegen , herrscht seit einigen Tagen

große Erregung , weil Mordversuche auf zwei Soldaten ge¬
macht wurden . Der eine fand in Belleville statt , wo ein
Soldat zu Boden geschlagen wurde , und der andere auf
dem Boulevard Courcelles , wo ein Mann gegen 10 Uhr
Abends mit einem Dolche über eine Schildwache Hersiel ,um sie niederzustoßen . Die Schildwache wich aber dem
Stoße aus und der Mörder ergriff die Flucht . Kaum hatte
derselbe aber 10 Schritte gemacht , so schoß der Soldat , der
sich aufgerafft , und traf den Mann in die Schulter . Der
Mörder war ein Anhänger der Commune , der gerade in
Freiheit gesetzt worden war . Der General Ladmirault ließden Soldaten seines muthigen Benehmens halber auf den
Tagesbefehl setzen und ermächtigte zugleich die Offiziere der
Pariser Armee , geladene Revolver fortwährend bei sich zu
tragen . — Die Messen aus Anlaß der Kapitulation von
Paris fanden heute nicht statt . In der Notre -Dame hat -
len sich viele Leute eingefunden , denen der » Luisse " erklärte ,
daß sich irgend Jemand einen Witz erlaubt haben müsse .

Das Stattfiuden der Messen war aber in einigen Blättern
angekündrgt worden . Mehrere Blätter bringen heute bei
Gelegenheit der Kapitulation auf dieselbe Bezug habende
Artikel ; sie -besagen atze , daß der Tag nicht ausbleibe , wo
Frankreich wieder seine frühere -Stellung unter den Völkern
einnchmen werde . BemerkenSwerthes enthalten sie nicht .
Der „ National "

feiert den Tag dadurch , daß er um schwar¬
zem Rande erscheint . Sonstige Demonstrationen fanden
nicht statt . — Der Kaiser von Brasilien reist am
31 . Jan . von Paris ab . — Der „ Jndep . Remois "

, wel¬
cher vor Gericht gestellt worden war , weil er ein Schreiben
Landeck ' s , eines der in Marseille m vontumsoism verur -
theilten Mitglieder der Commune , gebracht hatte , ist von
den Geschwornen freigesprochen worden . >

Hr . Thiers hat gleich nach Erhalten der Nachricht von
"

dem Mordanfalle , der in Epernay gegen einen deutschen
Soldaten stattfand , folgende Depesche an den Marne -
Präfekten gerichtet :

Befehlen Sie meinerseits allen Behörden , besonders der Justiz und
der Gendarmerie , den Urheber der Mordthat , von der Sie sprechen ,
aufzusuchen und festzunehmcn . Machen Sie alle Regierungsbeamte
darauf ausmerksam , wie bedenklich die Nachlässigkeit bei solchen Ge¬
legenheiten ist. Machen Sie besonders die Bevölkerungen darauf auf¬
merksam , daß solch- Handlungen zu furchtbaren Repressalien Anlaß
geben können , und daß sie für den Schuldigen bezahlen müßten , wenn
diesem Letzteren nicht sicher und schnell die ihm gebührende Strafe zu
Theii werden würde .

LX Paris , 29 . Jan . In den Parteifraktionen
wurde in den letzten Tagen die Frage der Einführung einer
Vizepräsidentschaft der Republik lebhaft besprochen .
Hr . Lesevre -Pontalis hatte sogar schon einen betr . Gesetz¬
entwurf formulirt . Hr . Thiers erklärte indeß auf eine
vertrauliche Anfrage mehrerer Abgeordneten , er würde jede
Art von Vizepräsidentschaft als eine persönlich gegen ihn
gerichtete Feindseligkeit ansehey ; er habe , Gott sei Dank ,
noch Patriotismus genug , um , wenn er sich zum Rücktritt
entschlösse , die Geschäfte gewissenhaft bis zur Einsetzung
eines Nachfolgers fortzuführen , und was die Eventualität
seines Todes betreffe , so sei ja in diesem Falle der Vize¬
präsident des Ministerraths , zur Zeit Hw Dufaure , natur¬
gemäß berufen , die geeigneten Schritte zur Wiederbesetzung
des obersten Staatsamtes einzuleiten . Diese kategorischen
Erklärungen haben die Abgeordneten mehr befremdet als
überzeugt , und das „ Jvurn . des Dob .

"
vermuthet , daß der

erwähnte Antrag in etwas veränderter Form doch nächstens
eingebracht werden dürfte .

Die Bewegung
'

zu Gunsten einer Nationalsamm¬
lung für die an Deutschland zu leistende Kriegsent¬
schädigung nimmt beachtenswerthe Proportionen an . Sie
hat sich , wie man sieht , von der Presse , tn welcher der
„Moniteur " mit seinem Projekt einer von den französischen
Frauen zu betreibenden Sammlung von Geldern , Schmuck -
und andern Werthsachen den Anstoß gab , auch der Landes¬
vertretung mitgetheilt . Von Dem , was in Nancy in diesem
Sinn geschehen , war bereits die Rede . Der „ Siecle " zeich¬
net heute 5000 Fr . und das Damen -Komitee des „ Moni¬
teur "

, an dessen Spitze die Frauen Drouyn de l '
Huys , Cail ,

Prinzessin Czartoryski , de Behague , Becquet ( die elsässische
Patriotin ) u . A . stehen , könnte schon mit einer bedeutenden
Summe hervortreten , wenn es nicht noch bessere Resultate
abwarten wollte .

Die Kriegsgerichte von Versailles und St . Cloud
verurtheitten in den letzten Tagen Olivier Pa in , den
Kabinetschef Pascha ! Groufset ' s und Redakteur des „ Aff -
ranchi "

, in welchem er zu den blutigsten Repressalien gegen
die Versailler aufforderte , dann Nestor Roussau , ein
Mitglied des Centralkomitee ' s und Txlegirter der Commune
beim Artillerie -Kommitee , zur Deportation nach einem be¬
festigten Platze .

/ X Paris , 29 . Jan . Von den zahllosen Anlehenspro¬
jekten , mit denen der Finanzminister bestürmt wird , ver¬
dient das folgende des Abg . v . Soubeyran Erwähnung ,
weil es bereits von einem Unterkomitee der Budgetkommis¬
sion angenommen worden ist und heute von dem Plenum
der letztern geprüft werden soll :

Es wären 4 Milliarden mittelst Loosen ü 100 Fr . aufzuneh¬
men , die binnen 60 Jahren mit 200 Fr . eingelöst werden müßten .
Die Loose müßten in 80 Klaffen und 720 Serien von je 55,556
zerfallen und alljährlich eine Klaffe in 12 von Monat zu Monat ein¬
ander folgenden Ziehungen mit je einem Hauptgewinn von 150,000
Fr . auSgelooSt werden .

Der Antragsteller berechnet die sich aus dieser Opera¬
tion für den Staat ergebende alljährliche Last auf
138,996,000 Fr . , mithin auf 210 Millionen weniger , als
die Regierung sich für die Verzinsung der Kriegsentschä¬
digung präliminirt . Mit dem Erträgniß könnte man die
3 Milliarden an Deutschland zahlen , die 500 Millionen
an die Bank zurückerstrtten und auf alle neuen Steuern
verzichten . — Dem Projekt steht in der That nichts als
das in dem Gesetz von 1836 ausgesprochene , aber schon
mehr als einmal übertretene und durch den Verkehr mit
fremden Plätzen längst illusorisch gemachte Verbot der Lot¬
terien entgegen .

X Versailles , 28 . Jan . Sitzung der National¬
versammlung vom 27 . Jan .

Hr . Bouisson bringt folgenden Antrag ein : „Im Hinblick auf
die Nothwendigkeit , bevor man neue Steuern einführt , an die groß -
müthigen Gesinnungen des Landes zu appelliren , verfügt die National¬
versammlung : Art . 1 . Eine öffentliche Subskription wird
von der Nationalversammlung behufs Sammlung von freiwilli¬
gen Beiträgen allerfrauzösischenBürger zu der an
Deutschland zu zahlenden Kriegsentschädigung
eingcleitet . Art . 2 . Eine Kommission von 15 Mitgliedern wird mit
der Organisation dieser Sammlungen betraut . " Die Dringlichkeit
wird für diesen Antrag erklärt . Der Herzog v . Audifsret -
Pasquier bringt folgenden Anirag an , welcher ebenfalls al « dring¬
lich zugelassen wird : „Die Nationalversammlung verfügt die Einsetzung
einer großen , jedoch nicht die Zahl 60 überschreitenden Kommission

zur Prüfung der Lage der a r b e i t e n d e n K l a s s e n in Frank¬
reich . Diese Kommission soll zur Hälfte von der Nationalversamm¬
lung , zur andern vom Minister des Juffern ernannt werden . "

Die Debatte über das Gesetz betreffend die Handelsmarine
wird wieder ausgenommen . Ein Amendement der HH . Beaucarnc -
Leroux und Gen . , wonach der für den Ackerbau nölhige Guano
von der Flaggcmare befreit bleiben soll , dringt durch und wird als
Art . 2 in das Gesetz einzeführl . Zu einer größeren Debatte gibt der
Antrag der HH . Rouvier und Fraissinet Anlaß , daß dieselbe
Befreiung auch für die Einfuhr von Cerealien gelten solle.
HandelSminisier Victor Lefranc : Die Regierung könne nicht
länger mit ansehen , wenn man die Vorlage durch Amendements zer¬
drückte, und müsse sich daher gegen die für Getreide - Einfuhren verlangte
Befreiung erklären . In Zeiten der Noth würden ohnehin alle Taren
aufgehoben . Der Vertrag mit Oesterreich , welcher auch andern Staaten
zu Gute kommt , schafft uns schon der Verlegenheiten genug ; erschweren
Sie uns nicht noch die Unterhandlungen , welche wir wegen Revision
dieses Vertrages cinzuleiicn haben werden ' Hr . G a r i v e t : Die Er¬
klärungen des Hrn . Ministers laufen einfach auf die Wiederherstellung
der beweglichen Skala hinaus , jenes verderblichen Systems , welches der
Getreidcnoth nnr die Wege bahnt . Hr . Bethmonl : Die Interessen
der Stadt Marseille sind mit dem Amendement eng verknüpft . Das
vvn der Regierung vorgeschlagene System würde die gefährlichsten
Schwankungen in den Gelreidepreiscn nach sich ziehen uns deniGe -
Ireidehandel von Marseille lahm legen . Die Regierung übernimmt
damit ferner für die Zeiten des Mangels eine Verantwortlichkeit , der
sie nicht gewachsen ist. Der Finanzminister Pouycr - Quertier :
Wir stoßen in allen diesen Debatten auf den Widerspruch von Leuten ,
die uns die Herstellung billiger Preise versprochen haben — und das
Leben ist theuer ; die uns den Friesen versprochen haben — und wir
waren beständig im Krieg . bis schließlich das Verderben über uns
hereinbrach . Das Beispiel Englands zählt nicht hierher : Frankreich
kann in normalen Zeilen , was die Geircideproduklion betriff ! , sich
selbst genügen . Es ist immer nur eine Ausnahme , wenn es das Aus¬
land zu Hilfe ruft , und dann wird die Tare von 75 Cent , den Preis
des Getreides auch nich» sonderlich vertheuern . ( Oho !) Mäßigen Sie
etwas Ihre Erklamationen ! ( Unruhe und Gelächter .) Ich sage Ihnen ,
daß es leichter ist , Getreide von Chicago nach Marseille kommen zu
lassen , als von Marseille nach Paris . Die Flaggentare bildet in den
Spesen nur einen verschwindenden Theil . Vernichten Sic also nicht
unfern Ackerbau und unsere Marine , aus welchen die Wohlfahrt : und
Starke unseres Landes beruht . ( Beifall rechts .)

Das Amendement Rouvier wird mir 33ä gegen 282 Stimmen
verworfen und das Schicksal trifft ein anderes Amendement , dem¬
zufolge die cingeführtcn Steinkohlen , Dünger , Oelkörner u . a . von der
Tare ausgenommen bleiben sollen .

Hr . Delsol legt den Kvmmisfivnsbericht über die Kündigung
des Handelsvertrags auf den Tisch des Hauses . Die Kom¬
mission willigt in diesen Schritt , „ ohne jedoch deßhalb zu dem vor
1860 gellenden wirthschaftlichen System zurückkehren zu wollen " . Die
Verhandlung über diesen Gegenstand wird auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung gesetzt.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30 - Jan . Im hiesigen Laboratorium hat
sich heute Vormittag leider ein bedauerlicher Unglücks¬
fall ereignet , dessen Folgen aber glücklicherweise nicht be¬
deutend sein werden .

Beim Umschütten im Kriege erbeuteter Munition ent¬
zündete sich dieselbe auf eine bis jetzt noch nicht ganz auf¬
geklärte Weise und explodirte hierdurch das vor den
Arbeitern ausgeschüttete lose Pulver . Die in dem Zimmer
befindlichen 1 Unteroffizier und 7 Mann der 12 . Kompag¬
nie des Leib - Grenadier - Regiments sowie der anwesende Ober¬
feuerwerker wurden hierdurch mebr oder weniger durch
Brandwunden verletzt . Schon jetzt ist festgestellt , daß wahr¬
scheinlich nur bei einem Mann die Brandwunden so be¬
deutend sind , daß derselbe an seinem Sehvermögen beschä¬
digt werden wird . Die übrigen Mannschaften sind in ge¬
ringerem Grade und meist unerheblich verletzt und befinden
sich sämmtlich in ärztlicher Behandlung . Eine Fahrlässig¬
keit hat in keiner Weise stattgefunden , das Gebäude ist nur
unwesentlich beschädigt .

-^ Karlsruhe , 23 . Jan . Der jüngst von Professor H ol tz-
mann aus Heidelberg gehallene zweite Protestantenvereins - Vsrtrag hat
in durchschlagender Weise auch einem größer » Publikum klar gemacht ,
wie es die deutsche Wissenschaft in ihrem stillen , durch römische Macht¬
sprüche unbeirrien Wirken versteht , auch bei dem verwickellsten Gebäude
jahrtausendalter Vorurtheile und geheiligter falscher Vorstellungen durch
alle Aeußerlichkeit aus das Centrum vorzudringcn und das Gebäude
in seinen Grundlagen zu untersuchen . Ueber „ Petrus - Sagen "

,
das war der bescheidene Titel des Vortrags , in welchem der Redner
an der Hand des dem dritten Jahrhundert angehörenden vielgelesenen
Romans . Wiedererkennungen " Stück um Stück die Unterlage wegzog ,
auf der die Sage vom Aufenthalt des Petrus in Rom , feinem 25jLH-
rigen Bischofihum , seinem MLrtyrertod mit den daraus sich ergeben¬
den Folgerungen ruhte , den Sagenkreis in seine Elemente zerlegte und
bis zu seinen ersten Anfängen und frühesten Quellen verfolgte . Das
Publikum lauschte in dichtgedrängtem , übervollem Saal der an Ideen
und Geistesblitzen überreichen Ausführung , die , wie wir hören , in
nächster Zeit im Drucke erscheinen wird . Es war zu bedauern , daß
nicht der größere Eintrachtsaal dem Redner zur Verfügung gestellt
werden konnte . Die Unmöglichkeit einer Benützung desselben auch in
der nächsten Zeit ist Ursache , daß der nächste Vortrag , den Geh . Rath
Blun 1 schli halten wird , erst am 17 . Fcbr . startfinden kann . — Der
erste Vortrag „über die Lieder des alten Testaments "

von Stadtpfarrer Zit , tel hier ist seitdem in den „ Prot . Sonntags -
blättern " im Druck erschienen .

V Karlsruhe , 30 . Jan . Schon seit einigen Jahren besteht in
der evangelischen Gemeinde Karlsruhe die Sitte , in einem Kirchen -
kalend er Aufschluß über den Stand der kirchlichen Behörden , die
Abhaltung der Gottesdienste , die Verwaltung der kirchlichen Fonds zu
geben . Wiederholt wurden demselben Mittheilungen aus der früheren
Geschichte der evangelischen Gemeinde beigegeben . Im letzten Spät¬
jahr hat nun die alljährlich sich versammelnde Synode der Stadtdiözese
Karlsruhe , zu oer außer Karlsruhe die evangelischen Gemeinden in Ba¬
den, Bruchsal , Ettlingen , Gernsbach und Rastatt gehören , beschlossen,



einen solche» Kalender für die ganze Diözese herauszugeben . Derselbe
ist eben in der Braun ' schen Hofbuchhandlung dahier um den Preis
von 9 kr. erschienen . Er enthält zuerst eine Mittheilung über die be¬

sonderen Fest ' - welche die Landeskirche im Jahr 1871 gefeierthat , verbunden
mit einem kürzen Ueberblick über die 1871 abgehaltene Generalsynode ;
dann folgt ein Auszug aus dem Bericht de» DiözesanauSschusseS .über
die kirchlichen und sittlichen Zustände der Diözese , in welcher beson¬
ders des Einflüsse» gedacht ist , den die kriegerischen Ereignisse der
Jahre 1870 und 1871 auf das kirchliche und religiöse Leben der Ge- ^
meinden ausübten . Hierauf folgen statistische Notizen über die Ein - i
zelgemeinden der Diözese , die wohl für die Zukunft noch erweitert i
werden könnten, und endlich ist dem Kirchenkalcnder noch eine geschäft - !
liche Arbeit angeschlossen von Stadtpfarrer Hansen in Baden , ^
Hbkrdie Einführug und Unterdrückung derRefor -
^ ation in der Stadt Baden und deren Umgegend , i
So bietet das Büchlein bei hübscher Ausstattung und billigem Preis >
einen Inhalt dar , der nicht nur für Diejenigen , welche sich über die !

kirchlichen Zustände der Diözese unterrichten wollen, sondern auch für !
weitere Kreise von Interesse sein dürfte. l

Tauberbischofsheim , 29 . Jan . (Taub .) Gestern genehmigte ^
unser Bürgerausschuß zwei Einrichtungen von großer Wichtigkeit für >
unsere Stadt , und zwar die Errichtung einer Bezirks - Spar - !
kasje und Volksbank , sowie die Erweiterung unserer
Volksschule vom neuen Schuljahre an . !

Freiburg , 29. Jan . (Frbzfl Ztg .) In der heutigen Sitzung des
Bürgerausschusses wurde zunächst die Abtretung des Kom¬
mandantenhauses an die königl. Militärverwaltung um den Preis von
20,000 fl. (wirklicher Werth gegen 50,000 fl .) einstimmig genehmigt.
Die dem Ausschüsse vorgelegten Gemeinde- , Zunft - und Beurbarungs -
rechnungen wurden genehmigt. — Wie wir erfahren, ist der Bau einer
Augenklinik dahier nunmehr gesichert ; derselbe soll auf dem
Bosch' schen Gute erstellt werden.

— Hr. Posthalter Munding in Engen , welcher schon vor län - :
gerer Zeit eine größere Käserei eingerichtet hat , schickt über die Hälfte j
seiner Produkte nach Paris , wo sie mit deutscher und französischer >
Etikette versehen als „Engener Romadoux " verkauft werden. Anfangs s
stutzten die Franzosen über die deutsche Etikette, welche jedoch nicht bc- !
feitigt wurde. Nach und nach scheinen beim Genuß des zarten In - !
Halts die Haß- und Rachegedanken mildern Empfindungen Platz ge- i
macht zu haben, und die deutschen Romadour finden in Paris so eif- l
rige Verehrer, daß Hr . Munding deren nicht genug liefern kan».

(Konst. Z . )
Vom See , 28. Jan . (Konst. Z .) Das Horn des vor einigen

Tagen vollendeten neuen Dammes in Bodmann ist Samstag
Mittag 12 Uhr versunken , und zwar fast senkrecht , so daß an der
Stelle , wo der Damm stand, eine Wassertiefe von 20—33 Fuß sich
befindet. Die mit Psählschlagen beschäftigten Arbeiter hatten glück¬
licher Weise kurz vorher, und früher als sonst , die Arbeit ausgesetzt,
als der über 100 Fuß lange Damm sich plötzlich senkte und mit einer
Fläche von über 5000 Ouadralfuß in der Tiefe des Sees verschwand .
An die Möglichkeit eines Verstnkens war bei Anlage des Dammes
um so weniger zu denken , als der verschwunden« Theil 20 Fuß von
der sog. Halde entfernt war und die seither benützte Landungsstelle
trotz häufiger Belastung von 5000 bis 6000 Zentnern bis jetzt in !
keiner Weise sich senkte, trotzdem daß die äußerste Spitze des Dammes !
um 10 Fuß weiter in den See lstneinragt als der versunkene Damm . !
Bemerkenswerth ist , daß auf Bodmanner Gemarkung früher schon der- ^
artige Vorkommnisse an großem oder kleinern Flächen beobachtet wur¬
den . Glücklicher Weise ist durch die beiden noch stehenden Dämme
die Landungsstelle gegen die Hauplstürme vollkommen geschützt und
kann nur der ohnehin nicht gefährliche Ostwind eindringen .

* Unter dem Datum „ Auch vom See " geht uns eine Ent¬
gegnung auf den Artikel „ Vom See " in Nr . 19 d . Bl . , die Aufhebung
des Bezirksamts und Amtsgerichts zu Radolfzell , zu, der wir das
Wesentlichere entnehmen. Nachdem ausgeführt worden, daß diese Maß¬
regel nicht nur in Radolfzell selbst , sondern auch im ganzen Bezirk
mit nur geringer Ausnahme keine willkommene Aufnahme gefunden
habe, heißt es weiter :

„ Es wurde uun von dem Seestädtchen (dessen Kirchthurms -Jnteressen
durch besagte Verfügung , wie Ihr Korrespondent richtig sagt, am mei¬
sten geschädigt werden) eine Einladung an sämmtliche Bürgermeister
des Bezirks gerichtet , in Folge welcher zur Besprechung über besagte
Angelegenheit Sonntag , 14 . l . M . , sämmtliche Gemeinden (26) , mit
Ausnahme von Wangen , Gottmadingen und Büsingeu , durch ihre
Bürgermeister oder Gemeinderäthe in Radolfzell vertreten waren . In
dieser Versammlung wurde der Vorschlag gemacht , an Se . Königl .
Hoheit den Großherzog die Bitte zu richten, diese Frage nochmals
in Erwägung ziehen zu lassen und wenn thunlich, das Bezirksamt , insbe¬
sondere aber das Amtsgericht Radolfzell auch forthin bestehen zu lassen .
Nicht ein Einziger der Anwesenden erhob hiegegen Einsprache. Hierauf
wurde der Entwurf einer Bittschrift vorgelesen , worin hauptsächlich betont
ist, daß — abgesehen von den Nachtheilen , die der GemeindeRadolfzell
erwachsen — den Landgemeinden und deren Bewohner durch die Ver¬
legung des Amtssitzes in den äußersten Zipfel des Landes ganz be¬
deutende Mehrkosten und Mehraufwand an Zeit verursacht werden ;
daß Radolfzell der Verkehrs- Mittelpunkt der ganzen Umgegend sei und
die Verhältnisse es ermöglichen , Markt - und Amtögeschäfte am gleichen
Tage zu besorgen , was in Konstanz nie der Fall sein würde ; daß ein¬
zelne Gemeinden nur im günstigsten Falle ihre Amtsgeschäfte in Kon¬
stanz in einem Tage würden besorgen können ; daß schon wiederholt
einzelne Gemeinden der Bezirke Konstanz und Stockach bei Großh
Regierung um Zustellung . zum Amtsbezirk Radolfzell nachgesucht
haben , und daß durch die Verlegung keine oder doch nur ganz unbe¬
deutende Ersparnisse erzielt werden.

Nach geringfügiger Amderung wurde der Entwurf einstimmig ge¬
nehmigt und beschlossen, die Bittschrift durch den Druck vervielfältigen
zu lassen , in den Gemeinden zur Unterzeichnung aufzulegen und dann
durch eine Deputation an Se . Königl . Hoheit den Großherzog über¬
geben zu lassen . Diese Petition wurde, mit Ausnahme von Singen
(welche Gemeinde in dieser Angelegenheit ihre eigenen An - und Aus¬
sichten hat), in 25 Gemeinden mit ungefähr 1400 Unterschriften ver¬
sehen , wozu zu bemerken ist, daß, wäre die Petition in einzelnen Orten
länger aufgelegen, noch zahlreiche Unterschriften mehr zu erlangen ge¬
wesen wären ."

Vermischte Nachrichten .
Kolmar , 29 . Jan . (Als.) Gestern fand hier eine Versammlung

der Forstbeamten des Oberelsaß statt , die gegen 20 Teilnehmer
zahlte. Zweck der Versammlung war der Austausch der bisher in

ihrem Wirkungskreise gemachten Erfahrungen . An ein gemeinschaft¬
liches Mittagsmahl in dem Gasthof zu den „ Zwei Schlüsseln" schloß
sich ein weiteres Beisammensein bis Abends im Cafe Taron . Aehn-
liche Zusammenkünfte werden sich nach Bedürfniß zeitweise wiederholen
und die nächste Versammlung in Rappoltsweiler abgebalren werden.

— Saarburg , 25 . Jan . (Nirderrh . K. ) In der ganzen Gegend
geht das Gerede von einer „ Empörung "

, die dahier stattgefunden,
von einer deutsch - feindlichen Kundgebung , und diese Gerüchte,
von Mund zu Mund fliegend , vergrößern sich auf eine außerordent¬
liche Weise . Die einfache Thatsache ist, daß einige junge Leute von
16 bis 18 Jahren unter dem Rufe : „Vive I» kr » nee ! 4 das I»
I' russe !" an einer leeren Kaserne die Scheiben eingeschlagen und et¬
welche sonstige Zertrümmerungen vorgenommen. Menschen waren da¬
bei nicht in Gefahr . Zu beklagen sind am meisten die Ellern , die
gesetzlich für ihre Kinder einzustehen haben.

*) Leipzig , 26 . Jan . Bei der Konkurs -Abtheilung des hiesigen
königl. Bezirksgerichtes steht in dem Konkurse der Sächsischen
Hypothekenbank (mit der die hiesige solide Leipziger
Hypothekenbank nicht verwechselt « erden darf) für den 17.
Februar d . I . Schlußtermin zur Anmeldung von Forderungen an das
gemeinschuldnerische Institut an. Trotz der Nähe dieses Termins sind
von den in Umlauf befindlichen Pfandbriefen der Sächsischen Hypo¬
thekenbank ungefähr 80 Prozent noch nicht angemeldet. Geschieht
dies nicht noch rechtzeitig , so sind , worauf auch eine
jüngst erschienene Bekanntmachung des Gläubiger - Ausschusses aufmerk¬
sam macht, diese Pfandbriefe völlig entwerthct . Um
nun dem Interesse der Pfandbrief -Besitzer zu dienen, sind bei den zahl¬
reichen Expeditionen die Firma Haaienstein und Vogler im Deutschen
Reiche und in Oesterreich (Berlin — Hamburg — Leipzig — Wien —
Prag u. a . O . ) besonders praktisch entworfene Anmeld-. formulare , mit
denen Pfandbrief - Eigenlhümer ihre Stücke unmittelbar an das Kon¬
kursgericht behuss der Anmeldung einsenden können, niedergclegt, und
sind solche auf Bestellung mittels frankirter Zuschrift hin von genann¬
ter Firma unentgeltlich zu beziehen .

— Altkatholische Geistliche . Der „ Liter. Handweiser"
veröffentlicht die Namen aller in Deutschland „zum Neuprotestantismus
abgefallenen Priester "

, wie er sich ausdrückt. „ Bald nach dem Konzil
wurden folgende 18 „ abtrünnig " : Die HH . Dollinger , Friedrich,

Mensch , Langen, Hilgers , Knoodt, Birlinger , Baltzer, Reinkens , Weber,
Michaelis , Menzel, Treidel , Wollmann , Renftle , Tangermann , Wald - >
mann , Kühn (Kaplan in der Pfalz ) . Dazu kamen im letzten Halb¬
jahr nach folgende 10 : Professor Meßmer, Vernarb ' ' in - Kiefersfelden,
Hosemann in Tüntenhausen , Hort in Straubing , Pfarrer Buchmann
in Canth , Kaminski in Kattowitz, Hirschfelder aus Schlesien, „ Privat¬
geistlicher

" Federmann in Köln, Vikar Mönniies in Wiedenbrück, Kor¬
rektor Thürlings in Heinsberg.

— Der Erzbischof von Olmütz hat vor einiger Zeit in
Neutitschein und Proßnitz die in den Matrikeln geschehenen Eintra¬
gungen der Noth - Zivilehen durchgestrichen , in Neutitschein mit
dem Beisatze : , ,5

' on perlioet in m » tric « m estllolirsin . krickericus,
ricdiepiscopus ." Wie nun von dort dem „D. Volksbl. au« Mähren "
geschrieben wird , wurden die Randglosse , sowie die Striche der bischöf¬
lichen Hand bereits mit rother Tinte durchstrichen und darunter die
Worte gesetzt : „ Diese Bemerkung wird als gesetzwidrig für null und

- nichtig erklärt. — Ruziczka , k. k. Bezirkshauptmann .
"

Nachschrift .
Berlin , 29 . Jan . Wie schon gemeldet , war gestern

Mittag das cstaatsministerium bei dem Minister¬
präsidenten Fürsten v. Bismarck zu einer Sitzung ver¬
einigt. Dem Vernehmen nach handelte es sich in derselben

^ außer anderen Berathungsgegenständen auch um verlrau -
^ liche Erörterungen über die Stellung des neuen Kultus -
! Ministers zu den Fragen, welche im Landtage an ihn
^ herantreten. Wahrscheinlich morgen wird der Minister
i l) r . Falk sich im Abgeordnetenhause über mehrere dieser
! Fragen anssprechen; dabei ist aber von Seiten des neuen
l Kabinetsmitgliedes nicht - etwa die Vorlegung eines förm-
^ lichen Programms zu gewärtigen.
^ Rom, 29. Jan . Der Gesetz^üwurf wegen Reorga -
! nisation der Marine wurde von der Kommission der
l Kammer angenommen. „ Opinione " erklärt , daß das Staats-
^ Ministerium aus der Annahme des Gesetzentwurfs, die Ueber-
! tragung des Schatzdienstes an die Banken betreffend ,
, keine Kabinetsfrage machen werde.
^ j- Versailles , 29. Jan . Nationalversammlung ,
i Berathung der Handelsverträge . Remusat rheilt mit,^ der britische Botschafter habe erklärt , England betrachte
! den Handelsvertrag , auch nach erfolgter Kündigung , zu
! welcher Zeit dieselbe stattfinden möge , noch zwölf Monate
i giltig . Die Berathung wird vertagt .
: /st Paris , 29 . Jan . Hiesige Blätter widerlegen die
! Nachricht von der angeblichen Reise des Grafen von
! Paris nach Frohsdorf . — Hr. v . Goulard , der fran -
i zösische Gesandte am Hofe König Viktor Emanuels , wird

sich binnen kurzem auf seinen Posten begeben . — Die
Decentralisations - Kommisston hat beschlossen , daß zum ak¬
tiven Wahlrecht für den Munizipalrath eine zwei¬
jährige Residenz nöthig sei. Ferner müsse der Wähler einer
der vier Steuerklassen angehören . Eine große Anzahl Ab-

! geordneter ist übrigens geneigt, dieselben Bestimmungen für
! die politische aktive Wahlfähigkeit ebenfalls zu empfehlen. —
! Der zweite Band der Gefauchte der Diplomatie der Regie -
! rung der nationalen Vertheidigung von Valfrey wird am
i 8. Februar erscheinen . Er umfaßt die Ereignisse in Paris
j und in der Provinz vom 1 . Nov . bis 20 . Dezemb. 1870 .
> Die bekannte Unterredung an der Brücke von Sevres ist
! darin ausführlich geschildert.
! -j- Paris , 30 . Jan. Die „ Union " veröffentlicht einen
> Brief des Grafen von Chambord, welcher erklärt, er

verzichte nie auf seine Rechte , werde aber auch nie ein
! durch die Revolution legitimirter König .
j j- London , 29 . Jan. Eine den Zeitungen von amtlicher
! Seite zugegangene Mittheilung meldet , daß am Samstag' ein Kurier des englischen Ministeriums mit wichtigen De¬

peschen an Lord Lyons abgereist ist . Es wird in denselben

die Haltung , welche die englische Regierung der Frage des
englisch - französischen Handelsvertrages gegen¬
über einnimmt, auseinandergesetzt und den unrichtigen Vor¬
stellungen, welche in Frankreich darüber verbreitet zu sein
scheinen , entgegengetreten.

j-h Neu -Aork , 28. Jan. Der Staatssekretär Bout¬
well ordnete für den Monat Februar den Verkauf von
2 Millionen Gold und den Ankauf von 3 Mllionen
Bonds an .

j-P Karlsruhe , 30 . Jan. 18 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer. Tagesordnung auf Mittwoch den
31 . Jan. , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Erste Berathung des Gesetzentwurfs , die Rechts¬
verhältnisse der Lehrer an erweiterten Volksschulen , bezw .
an höheren Töchterschulen betreffend . Berichterstatter die
Abgg . Jntlekofer und Eller . 3) Erste Berathung
des Gesetzentwurfs , die Rechtsverhältnisse der Hauptlehrer
an landwirtschaftlichen Schulen betr . Berichterstatter die -
Abgg . Neßler und Pflüger . 4) Erste Berathung des
Gesetzentwurfs, die Einführung des Gesetzes des Norddeut¬
schen Bundes vom 6 . Juni 1870 über den Unterstützungs-
Wohnsitz betr . Berichterstatter die Abgg. Blum und Len¬
der. 5) Berathung des vom Abg. Weber Namens der
Petitionskommissson erstatteten Berichtes, die Bitte der Ee-
meinderäthe der Städte Mannheim und Pforzheim, die Or¬
ganisation der Pfandschreiberei, insbesondere die Enthebung
der Gemeinderäthe von den Funktionen als Gewähr - und
Pfandgerichts -Mitglieder betr.

Frankfurter Kurszettel vom 30 . Januar.
StaatSyavirre .

Deutschland dVuBundesodlig. 100'/,
„ 5°/, Schatzscheine —

Preußen 40//,, , Obligation . 103'/»
Baden 5°,v Obligationen 103 '/,

' . 99A
. 4" s „ 93 -/,
. 3' /z °/gOblig.v .1842 88 '/,

Bayern 5°/„ Obligationen 100 '/,
„ 4M . EV »

Württemberg 5"/,,Obligation . 103 ' /,
„ 4' /z"/y . 99- /,
» 4"

g , 95
Nassau 4 '/, "V Obligationen 99 '/,

- 4°/o . 92-/,
Sachsen 5°/„ Obl . 103 '/,
S .-Gotba 5"/« „ 101 -/ ,
Gr . Hessen 5°/« Obligation . 102 '/,

„ 4°/„ „ 88
Oesterreich 5"/» Silberrente

Zins 4 ' /. °/ ., 63-/ ,

Oesterreich,4»/, Papicrrente
Zins 4 '/, »/„ 54-/ .

Lurem- 4° tzObl. i. Fcs . ü28kr . 90
bürg 4"/g dto . i. Thlr . i>105 kr. 90

Rußland 5°/o Oblig. v . 1870

. 5^ dto
^

v. 1871 87 -/0
Belgien 4'/, °/g Obligation . 101 ' /,
Schweden 4'/, °/„ dio i. Thlr . 96
Schweiz l '/ .'st Eid. Oblig . 100

. 4 ' /, °/„ Bern . Sttsobl . 99 ' / ,N.-Arnerika 6°/o Bonos 1882r
von 1862 96 '/ .

. 6°/o dto. 1835r
von 1365 86' / ,

„ 5°/a dto . 1904r
l " /,„r v. 1864 95 ' /,

Z°/g Spanische 32V«
Volle stanz. Rente 88 '/ -
Leere . ,

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 121 -/,
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/g 141

„ Bankverein »Thlr . 100, 40-/,>
Einz . . . . ' . . 134

„ BereinSkaffem. fl. 100 124'/,
Darmstädter Bank 486
Ocst . Nativnaibank 885
Oesterr . Credit-Aktien 357 '/,
Stuttgarter Bauk- Ak 'stn 113-/ .
4 ' /, «/obavr .Ostb. d 200 fl . 152
4'/, °/ „pMz .Marbhn .500fl. 150
4°/st8udn>igsh .- Berb .bMfl . 200
40/oHess.Ludwigsbahn 193 -/,
3 '/,O,Oberhcsi . Eisnb .ZöOfl. 85
5" /,Lstr .Frz . L-taalsb .i .Fr . 423
5"/„ „ Süd .Lmb .- St .- E .-A . 227
5°/o „ Nordwestb. -A .i.Fr . 228 '/,
5"/oMlab .-Eisnb.«200fl. 251 -/ ,
5°/ »Galiz . Earl -Ludwigsb. 273
5°/nRud .Eisnb.2.E .200fl. 172'/,
b° oBöhm.Westb .-A . 200fl. 278 '/ ,
5'V»Frz .Jvs . Eimb .steuerst. 215
5«/nAMld -Fium . Eisnb. «/, 187 '/ ,

5"/„Hcss.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 103
5°tzBLHm. Westb.-Pr . i. Silb . 83 ' /.
L°/vElisab.B. -Pr . i. S t . Sm. 84
5°/° dio. . r - s « . 82V-
5"/o dto. steuerst , neue , 91 '/.
5"/o „ (Neumarkt - Ried) 91
5"/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 39 ' /«
5°/oKr«npr .Rud .Pr . v. 67/68 84
5°/vKronpr.RudolfPr .v.1869 83-/ .
5°/oöstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 89 ' /«
5»/oUng .Ostb .-Pr . i. .S . 75 '/.
50/0 Ungar. Nordostb . -Prior . 78 -/ .
3"/nöstr .Süd .-Lomb.-Pr . i.Fcs. 50 '/«5°/° . . . . 84-/.
ZO/oöstr.Staatsb .-Prior . „ 60 '/.
3 ",„Lwornes .Pr ., vir. ci, v»v/r 39 -

,g,
5"/g preuß. Bodenkredit - Central -

Psandbriese 106
7°/,j New - Uork -Eity-Bonds 98
6°'/o Pacific Central 90
6°/u South Missouri 78 -/ .5°/o Ungar.-Galiz. 79 '/ ,
Nhein. Kreditbank —

AnlehenSloosr und Prämienanleiken .
Bayr . Prämien -Anl . 117
Badische 4° /g dto. 115

. 35 - fl .-^ ose . . 71' /,
Braunschw. 20 - Thlr . -Loose 21
Großb . Hessische 50-fl.- Loosc 183

„ „ 25 -fl.- „ 53
AnSbacb- Gunzenhauien .Loose 12 '/,

Oestr. 4"/o250-fl.-Loojev. 1854 85 ' /,
„ 5 '

V,,500 -fl.- . v. 1660 92 '/«
„ 10O-fl.-Loose von 1864 153 -/ .

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12 ' / .
Finnländer 10-Thlr^-Loose 9'/ .
Meininger fl. 7. 6-/«

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOo st . 3 '/g k.S . 99'/ ,
Berlin 60 Thlr ., 4°

,g, „ 105
Bremen 50 Thlr . 3"/» G . „ 95 -/ ,
Hamburg 100 M .- B . 3 °/„ „ 87-/ .
London 10 Pf . St .3«/„ „ 118
Paris 200 Fcs . 6« h . 92-/ ,
Wien100fi .östr.W . 6"/a „ 102' /«

Disconio l -S . 4°/,
Stimmung :

Preutz.Friedrichsd'orfl . 9.58—59
Molen . . . , 9.40—42
Holländ. 10-fl.Sl . „ 9 .53—55
Ducatm . . . ^ 5.33 —35
20-Francs - Stücke . . 9.18 '/, —19 -/ ,
Engl. Sovereigns , 11 .45—47
Russische Imperial . . 9.40—42
Dollars in Gold . 2 .24 '/, -25 -/ ,
Dollarcoupon . . „ —

belebt , fest.

Berliner Börse . 30. Jan. Kredit 203 -/. , Staatsbahn 240 ,Lombarden 128 -/. , 82er Amerikaner 97, Rumänier 45 -/«. Fest.
Wiener Börse . 30 . Jan. Kredit 347°°

, Slaatsbahn 409 - °, Lom¬
barden 220 -° , Silberrente — , NapoleonSd 'or 9 .08 , Angloban ?»
aktien 349 - ' . Still .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr - 3 - Herw . Kroenlein .

Großherzogliches Hsftheater .
Donnerstag 1 . Febr. 1 . Quartal . 14. Abonnements¬

vorstellung . Der Vetter , Lustspiel in 3 Akten , von R.
Benedix . Tanzdiverttffement. Anfang h- 7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch 31 . Jan . Die Hugenotten , große Oper mit

Ballet in 5 Akten , von Meyerbeer . Anfang 8 Uhr.
Für Karlsruhe und Umgegend nehmm für die Annoncen-Erpedi -

tion von §iudolf Moste in Frausturt a. M . Inserate jeden Umfange»
zu Originalpreisen entgegen die HH. Lubberger u . Oelenheinz ,Karlsruhe Karl-Friedrich- Straße 8, Markt.



H.5 . Freib ur g . Nach langen
»Leiden siarb heure früh , vers - ben
mit den heiligen Sterbsrkramcntcn,
meine liebe Frau , Anna , geborne
Raub , im Alter von 32 Jahren .

Freunde und Bekannte benach-
_ ^richtige ich von diesem meinem her¬

ben Verluste mit der Bitte um Theilnahme.
Freiburg , den 30 . Januar 1872 .

Philipp Weißer
und seine zwei unmündigen Kinder.

Oarl kexmaim'
8 VerI «A , Lerlm ,

— ausschließlichjuristischer Verlag —
zu beziehen durch alle Buchhandlungen — w
Karlsruhe durch die G . Lranu ' schr Hostuchhaud -
luug —

^ i »S « r8 , W'
. ,

Ztaatsanwall öei dem Kammergericht in Berlin
Das Strafgesetzbuch für das Deut¬

sche Reich uud die uebeu dem¬
selben geltenden deutschen Reichs-
Strafgesetze. Taschen -Ausgabe mit
Anmerkungen und vollständigem
Sachregister. 21 Bogen elegant
cartonirt 15 Gr.

Dieses Werk ist ein Deutscher Straf - Eodex , das
alle übrigen Strafgesetz -Ausgaben entbehrlichmacht,
während es selbst nicht zu entbehren ist. F .995 .

>m

F .987 . 1 . Darmstadt . Eine
gebrauchte

schmalspurige , 2V-
pferdige Tender - Lo-
comotlve von SV Cen -

Hpurweite , von Krauß
in München erbaut,

im Gebrauch gewesen und

timeter
sr Eo .
welche nur kurze Zeit , „
wieder vollständig reparirt worden »st, haben billigst
abzugeden LivkriiÄer Vrlvr

in

F996 .
Deutsche Roman- Zeitung 187L.

(Verlag von Otto Janko in Bcrlin . l
Achttägig ein 5 Bogen starke « Heft, enlhalievs die neueste » besten deuiswe» Romane nebst Feuilleton ,
redig'.rt von Modert Schweichel.

Preis vierteljährlich Einen Thaler .
Alle Buchhandlungen und Postanstaltrn nehmen Bestellungen an
Die Roman - Zeitung bietet dem Publikum zu Leibvreisen die neuesten Erscheinungen Deutscher

Romanschriftsteller zu eigen, welche in Buch- Ausgaben 50 — 60 Thlr . kosten.
DM * Der neue Jahrgang beainnr mit den Romanen :

Der Drimmliug , von Wilhelm KaaSe — Dos Fiakeuhaus , von Wallüuill Wöllhause » — Krieg
und Friede , von Hukav vom See — Der Fels vo» Erz , von Hl . Z . Brachvogel u . s. w .

F .961 . 3. Karlsruhe .

Reihenfolge
der

Musterungen von Zuchtstuten, welche von Landbeschälern gedeckt werden
sollen, zum Behuf der Zutheilung im Frühjahr

1872 .

F .994 . In Ludwig Schmidt ' S Verlag in Freiburg
i . Br . erschien so eben :

Handbuch
des

Gantverfahrens und des Gant-
rechts

Großherzogthmv Baden
unter

Hinweisung auf die Quellen und die neueste
Literatur nach der Reihenfolge der Abschnitte

des Gantverfahrens geordnet
von

L . Stempf .
Präsident des Gr . Kreis - und Hvsger. Offenburg.

Dritte vermehrte und verbesserte Auflage
in 2 Theilen .

Preis 5 fl ., gebunden 5 fl. 36 kr .

F .989. D »e erst vor ca . 4 Wochen als neu erschienen angekünoiglm :
Bier Waudtabelle » zur Umwandlung der Württemberg ., badische« und hohenzoüera ' schen Maße ,

Gewichte und Münzen in die «ene» und «« gekehrt. Nebst Belehrung dazu , sowie zur Berech¬
nung des Quadrat - und CubikinhaltS von Hölzern , Flüssigkeiten rc. und zur Preisbestimmung .
Preis 21 kr. , einer einzelnen Tabelle 6 kr.

haben bereits einen zweiten Abdruck nöihig gehabt , was der beste Beweis ist , daß sie als praktisch ,klar und ausführlich gefunden wurden , worüber briestiche Anerkennungen vorliegen. Nicht nur für
Bureaux , Comptoirs , Läden , Werkstätten , Haushaltungen rc. , sondern auch für Schulen wurden sie an -
fleickafft. Zu haben im Verlage von E . L. Kling in Tuttlingen , sowie durch alle Buchhandlungen.

F .402 . 3. Stuttgart .

Jedem Loosbesitzev
sendet A. Daun in Stuttgart gegen 15 württ . oder
fremde Krcuzermarken die neueste Verloosungslrste
über alle bis 1 . Januar 1872 gezogenen Serienloose
nebst Verloosungskalender für 1872 franko zu . Auch
sieht derselbe Loose rc. in allen früheren Ziehungen
s Z kr . per Stück nach ._

WU> Mellen -Gesuch
Tüchtige Werk - und Zeitungs - , sowie Accidenz «

setzcr , Maschinenmeister rc . , ledige und verheiratbele,
suchen baldigst Kondition . Adresse unter k. 5'. poste
restante Stuttgart einzusenden. F .983. 2.

Lehrlingsgesuch .
F .976 . 1 . Für ein Spezerei- , Delikatessen- und

Cigarrengcschäft in Baden wird auf kommende
Ostern ein Lehrling mit guten attestirten Sckulkennt -
nissen gesucht . Derselbe muß auch mit der französi¬
schen Sprache vertrau « sein .

Gefällige Anerbieten besorgt die Ervedition dieses
Blattes .

Melleantrag > zur Kessel - , Maschinen- und Ofenheizung , sowie
F .977 . 1 . Ein im Spezerei - und Delikatessen¬

geschäfte gewandter
'Verkäufer . der auch Kenntnisse in

Comptoirarbeiten und in der französischenSprache be¬
sitzt , findet baldiges Engagement .

Anerbieten mu guten Referenzen besorgt die Erpe -
ditivn dieses Blattes ._

F .907. 5. Stuttgart .
150 Setzer nach Stuttgart.
150 Setzer , welche nicht Verbandsmitgliedcr sind,

werden zu baldigem Eintritt gesucht . Wochenverdienst
je nach Leistung 12 bis 15 Gulden . ReichlicheReise-
entschädigung. Offerten an

^ M. SuettliuuttluuK
_ Stuttgart , Calwerstraße ._

H .l . 1 . Karlsruhe .

Gartmtische nnd Stühle
für eine Gartenwirthschaft werden zu kaufen gesucht .
Offerten betördert die Süddeutsche Aunoucen -
Expeditiou Karlsruhe , Erbprinzen «! . 1._

F .985 . 1 . Rastalt . .

empfehlen

F.834. 2. Mannheim .

Holzkohlen

Ruhnohlc».
Prima Fettschrot zu Maschinen-

uud Ofenfeueruug , echte Hasenwinkler
Schmiedekohlen empfiehlt in Wagen¬
ladungen zu billigsten Preisen

Theodor Hoyff .
Mannheim .

Trockenmaaße Pachtgesuch
von Echwarzblech mit haltbarem Anstrich , sowie Flüs «
figkeitSmaatzc au« Weißbleich , gesetzlich geeicht und
gestempelt empfiehlt billigst

David Unkel in Rastatt .
Wiederverkäufe»: erhalten entsprechendenRabatt .

Auf Lichtmeß oder Georg» wird auf hiesigem Platze
eine gangbare Bierwirthschast oder ein Parterre -
Lokal, welches sich zu einer solchen eignet , zu pachten
gesucht . Schristliche Offerten unter Chiffre l.. 1. 705
mit Preisangabe , nehmen entgegen die Herren Haaseu -
stei« L Vogler in Stuttgart .

Mannheim.
F .308. 14 . Bonn a. Rh . Für Theater » Lase ' S

u . s . s. prachtvolle, auch einfache Dekorationen , Vor¬
hänge , Conliffe « , Larncvals -Sappru rc.

_ in Bau » a. Rhein ._
F .949 . 2 . KarlSrude .

Meßlatte « von 3 Meter Lauge,
gut beschlagen , getheilt und in Oel getränkt , hält der
Unterzeichnete geeicht und »ingeeichl um billigen Preis
stets vorräthig . Absteckkäbe werden inckurzer Zeit fertig
geliefert._ K . Luder , SLreinermeister .
F91 2 Schwerfpath
in Stücken . sowie fein gemahlen , wird in größeren
Quantitäten zu kaufen gesucht . Briefe mit äußerster
Preis - Angabe übernimm » unter Chiffre k . die Expedi¬
tion dieses Blattes .
WMMMWRAAWW ^ WWWWMMW ^ W»

Strafrechtspflege .
Ladungen nud Fahndungen .

G .393 . Nr . 1052. Breiten . Am 2S. l. M . .

Tag Datum Uhr Ort l Tag Datum Uhr Ort

Montag 5 Februar 10 Liedolsheim ' Dienstag 20 Februar 10 Altenheim
Dienstag 6 10 Malsch Mittwoch 21 10 Allmannsweier
Mittwoch 7 ÜV , Knielingen Donnerstag 22 10 Ringsheim

3 Darlanden Freitag 23 10 Kenzinqen
Doimerstag 8 10 Roth Montag 26 10 Bonndorf
Freitag 9 10 Weinheim Dienstag 27 10 Hüfingen
Samstag 10 10 Schwetzingen Mittwoch 28 10 Geisingen
Dienstag 13 9 Bietigheim Donnerstag 29 10 Hilzingen

3 Rastatt Freitag 1 MÄz 10 Stockach
Mittwoch 14 10 Sckwarzach ! ! Samstag 2 10 Meßkirch
Donnerstag 15 10 Rheinbischofs- i i Montag 4 10 Stetten

heim >! Dienstag 5 10 Pfullendors
Freitag 16 10 Kork j

' Mittwoch 6 10 Salem
Samstag 17 10 Appenweier i Donnerstag 7 z Jestetten
Montag 19 . .. . 10 Hofweier '

F .947 . 2. Karlsruhe .
Gegenseitige

Lebens-Invaliditäts- u . Unfall-Verjrcherungs -Geseüschast
in Berlin .

Konzessionirt durch Allerhöchsten Erlaß vom 15 . Mai 1871 .
Die Gesellschaft schließ»:

ä . Lebens- , Aussteuer - , « ltersversorgungs - . Reuten - , Sterbekaffen - Berfichernngrn in den bei den
verschiedenenTabellen angegebenen Arten .

v . Invaliditäts -Versicherungen . Es kann versichert werden Kapital oder Rente , entweder allein auf
den Fall der Invalidität durch Alter , Krankheit oder Gebrechen, resp . auch durch Unfall

oder aus ein vorausbestimmtes Lebensjahr und zugleich auf den Fall früher eintretcnder
Invalidität durch Alter , Krankheit , od .r Gebrechen, retp. auch durch Unfall ,

e . Unfall - Versicherungen. Es kann versichert werden allein auf den Eintritt des Todes durch Unfall -
Kapital ; allein auf den Eintritt der Invalidität durch Unfall -Kapital oder jährliche Rente

allein aus den Eintritt vorübergehender Erwerbsunfähigkeit durch Unfall — wöchentliche
Rente ;

sowie kombinirt auf zwei, oder alle drei vorstehendeFälle .
ES werden in jeder dieser Arten sowohl Einzel- als Kollectiv- Versichcrungen geschlossen'

, letztere können
auch nur ans die Arbeitszeit beschränkt ; ferner im Durchschnitt Pro Kopf unter erheblicher Prämieu -
rrmäßigung , sowie übe>Haupt in jeder dem Bedürfnis entsprechender Weise vereinbart werden.

Die Versickerung umfaßt die Uniälle am Wohnsitze , anSwiirtS und aus Reife» , einschließlich derer auf
Eisenbahnen , Flüssen und Binnengewässern , sowie , gegen geringe Prämienerhöhung , derer zur See .

Statuten , Geschäsespläneund Tarife , Antragsformulare und nähere Auskunft bei allen Agenten und
bei der General - Agentur «ud Ober -Inspektion zu Karlsruhe .

A . Zmhoff .
58 . Tbätige Vertreter werden unter günstigsten Bedingungen stets von uns angestellt , Gesuche sind an

die General - Agentur und Ober -Jnsvekiion Karlsrnbe einzureichen,

DVlS ALtUtär -
des Lieutenant a . D . von Rl » rtru »S zu V » 88vl bereitet für das Offizier - , Fähnrichs - , Seekadetten-
und Frei willigen- Examen schnell und sicher vor. Die Reife für Prima , deren Nachweisung nach dn
neuesten Bestimmungen vor der Zulassung zum Fähnrichs -Examen verlangt wird , kann ebenda in der
Halste der Zeit erreicht werden , welche die regelmäßigen Schulen darauf verwenden. — Aspiranten im
Besitz des Primanerzeugnisseö erreichen hiers die Reite zur Ablegung des Poriepeesähnrichs - Eramens in
drei Monaten . — Nächste Ausnahme den ersten April . — Ausführliche Prospekte gratis . F 899 3 .

DD F .526. 5 . Mannheim .

' Vormittags zwischen 10 und 12 Uh'
, wurde aus i'

Schulbaust in Gochsheim ein braunmelirtcr tuch»,I71Uebrrzi' her, im Werthe von cs. 20 fl . , entwendet. -
De . selbe bot einen Sammelkragen , Lastingknövf,.und »st mit faponirtem . an den Aermelu mit glattem -

schwaizwollenem Band eingefaßt ; ,
". s Leibfutter iS i

schwarz gestreikt , das der Aermel von gewöhnlichem
farbigen Stoff , und an den Armlöchern etwas geflickt.

'
Verdacht, diesen Diebstahl verübt zu haben, ruht aufeinem berumzieheudenHandwerksburschen , angeblicheinem Zieglergesellen. Derselbe ist ungefähr 48—5gJahre alt , 5'/- Fuß groß und hat ein blaffe«, mageres

längliche« Gesicht ohne Bart ; er trug einen blautuchelnen Neberrock . schwarzbräunliche Tuchhosen , eine
schwarze Tuchkappe und gute Rohrstiifel .

Wir bitten um Fahndung auf Ken entwendete«
Ueberzieher und dm Thäter , sowie um besten Einlie.
ferung im BetretungSfall .

Bretten , den 27. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kupfer .
G .402. Nr . 3444 . Karlsruhe . Mehlwaag¬dimer Georg Götz von MooS , Amts Bühl , ist Wege«

Unterschlagung, im Betrag von 193 fl. 43 kr., ange. >
schuldigt und wird aufgefordert, sich

innerhalb 14 Tagen
vor dem diesseitigen Gerichte zu stellen , widrigenfallsdas Erkenntniß »ach dem Ergebniß der Untersuchung i
gefällt würde. ^

Zugleich ersuchen wir um Fahndung auf den Ange-
schuldlgtm, sowie um Verhaltung und Ablieferung »m
Betretungsfalle .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
'

G .404. Nr .f482. Wolfach . Der circa 50 Jahre
alte , ledige Taglöhner Johann Kiegeler von Gutachist auf Grund staatSanwaltschaftlichen Antrags vom
24 . d. M . , Nr . 295 , wegen Beihilfe zu dem von Georg
Markgraf von da verübten dritten gemeinen Dieb¬
stahl von 1 '/ , Sester Zwetschgen sammt Korb zum
Nachtheil des Hofbauern Jakob Baumann von da
in dm Stand der Anschuldigung versetzt und wird,
flüchtig geworden , nunmehr gemäß 8 346 St .P .O.
ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
anher zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gelallt werden wird.

Wolfach , den 27 . Januar 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

K o h l u n t.

Vermischte Bekanntmachungen
H .3. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Von» 1. Februar l. I . tritt für die Beförderung

von Eilgüter « im Verkehr zwischen den diesseitigm
Stationen Mannheim , Heidelberg, Pforzheim , Karls¬
ruhe , Baden und Freiburg einerseits und verschiede¬
nen Stationen der französischen Ostbahnen anderseits
vi» Kehl-Avricourt ein direkter Tarif in Wirksam¬
keit , welcher den reglementarischcn Bestimmungen
zum badisch - französischen Gütertarif vom 10. Juli
1868 unterworfen ist.

Exemplare des Tarifs werden bei den betr. Güter -
expeditioncn auf Verlangen unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 29. Januar 1872.
General - Direction

der Großh . Staatseisenbahnen .
Zimmer .

_ Bläß .
- F .998. 1 . Nr . 134 . Mannheim .

VergebimgvonBauarbeiten .
Die Herstellung der

Schloss '.'rardeil , im Anschlag von 8743 fl. 52 kr.
Anstreicherarbeit, „ „ , 1246 fl. 41 kr.
Zimmerarbeit , « , » 13377 fl . 54 kr.
Blechnerarbeit „ „ . 2574 fl . 28 kr.
Glaserarbeit „ , . 2233 fl . 42 kr.

u . Schieferdeckerarbeit „ » „ 5770 fl. 51 kr.
zu der Zocomotiv- und Wagenwcrkstätte , sowie de» -,
Reservlocomotivremises aus hiesigem Bahnhofe , beab¬
sichtigen wir im Submissionswege zu vergeben. .Wir laden daher die betreffenden Meister ein , ihre j
Angebote versiegelt , und mit bezeichnend » Aufschrift !
versthen , nach Prozenten des Kostenanschlags gestellt, '
bis

längstens Montag de« 12. Februar ,
Vormittags 1v Uhr ,

bei uns einzureichen , wo bis zu dieser Zeit PlänZ
Kostenanschläge und Bedingungen zur Einsicht auf -,
liegen, und auch jede nähere Auskunft crtheilt wird.

Mannheim , den 28 . Januar 1872.
Großh . Eismbahnbau -Jnspeklion .

_ Stein a m.
-^ F .972. 1 . Nr . 80 . B e r g h a u s e n . (Holz
Versteigerung .) Aus dem Domänenwald Ritt
nert , Abth. 8 Kühbusch , werden, mit 8monaÜ
sicher Borgfrist bis Samstag den 3. Februarj
d. I . , die nachbenannten Hölzer versteigert:

11 Ster eichen Nutzholz , 130 Ster buchene ,Ster eichene und 2 Ster gemischte Scheiter, 19 Ste ^
buchene , 16 Ster eichene und 27 Ster gemischte
Prügel , 1650 Stück buchene und gemischte Welle«
und 2 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in Abth.
Kühbusch am Luderwaasen.

Berghausen, den 27. Januar 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Gamer .
F .978. St . Leon . (Hotzverftcigerung

. Au« der Domänenwaldabtheilmig II. 9 . „ LLcherjagen
rechts der Straße von Kirrlach nach Waghäusel j
legen, versteigernwir

Samstag den 3. Februr d. I .
3 Stere buchenes , 103 Stere eichenes Nuhscheitho
824 Stere buchenes und gemischtes , 110 Stere eiche
Scheitholz ; 335 Stere buchenes und gemischte » ,Stere eichenes Prügelholz ; 6650 buchene und

§ mischte Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Lamm in Kirrlq
St . Leon , den 27. Januar 1872.

Großh . bad. Bezirksforstei.
_ C. H am m.

F .969. Nr . 724. Donaueschingen . .
von uns ausgdschriebmeActuarstelle ist wieder beß

Donaueschuigen, den 26 . Februar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z e P f.
GäßlerJ

(Mil einer Beilage.)
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mt zwei Beilagen.)
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